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Wien ,5 .November1914.. .Jahrg.Kriegshilfsorganisation für Gewerbetreibende .

In derHandels -undGewerbekammerfandgesternabendseine
Sitzung der 4 .Sektion der Handelspolitischen Kommissionstatt ,

in walcherKonsulentDr .Perels eineneingehendenBerichtüber
eine Kriegshilfsorganisation für Gewerbetreibendeerstattete .

DieAnträge ,welcheer zur Diskussionstellte ,betreffen
dieSchaffungeinerInformationsstelleüberdieKreditgewährung,

dieeineEvidenzzentralstellefürangesprochenenKredite ,und
einewirtschaftlicheAuskunftsstelleallgemeinerNaturfürGewer-¬
betreibendeunterHeranziehungvonfreiwilligenKräften(rechts¬
kundigenundpraktischenGeschäftsleuten).

Abgeordneter Reumannbezeichnete diese neue Schöpfungals
eineNotwendigkeit;sie hätte auchzuuntersuchen ,obdiegegen-¬
wärtige Kreditorganisation eine entsprechende ist ,da manoft

die Erfahrungmache ,daßdie Kredithilfeeineäußerstmangelhaf-¬
te ist und gerade jene Gewerbetreibende ,einen Kredit nicht be¬
kommen,die seineramnotwendigstenbedürfen .DurcheinenErlaß
an die Sparkassen wurdenzwardiese beauftragt ,Personalkredite

bis K 400 zu geben ,es werde jedoch dieser Erlaß auf deranderen
Seite dadurchillusorisch gemacht ,daßnicht wenigeralsdrei
Bürgenverlangtwerden .Nachseiner Meinungsoll diegeschaffene
Stelle nicht auf die Kriegsdauerbeschränktwerdensondernauch
weiterhinbestehenbleiben ,dadie wirtschaftlichenFolgensich
noch lange nach Beendigung des Krieges äußern werden .Dasneue

Institut wird sich wohlauchmit der Mietzinsbeschaffungfürdie
Gewerbetreibendenbeschäftigenmüssen ,vielleicht imEinvernehmen
mit dem wirtschaftlichen Hilfsbureau der Gemeinde Wien ,welthes
vorzüglicharbeitet .Rednerwillschließlichwissen ,obdiein
Aussicht genommeneStelle nur für kleine und mittlere Gewerbsleute

bestimmtist undfragt ,ob es sich nicht empfehlenwird ,den
Kreis etwas weiter zuziehen .

KonsulentDr .Perals erwidert ,daßkeinezu engeAbgrenzung
gedachtsei ,es handlesich umeineEinrichtungfür denMittelstand.

Fabrikantkais .RatBuchwaldwürdeesfürzweckmäßighalten,
jeden Kreditwerberzu fragen ,zu welchemZweckeer dasGeld
braucheundsich eine größereKontrollein jedemFallevorzube¬

VorsteherWeidnererklärt ,dieneueStellewürdeauchdie
Aufgabehaben ,eineerzieherischeTätigkeitfür dieKreditwerber
zu entwickeln .Der Kleingewerbetreibendemußheuzzutage oft an
so vielen Stellen vorsprechen ,umüberall zu erfahren ,daßer
keinenKreditbekommt,er verliertschließlichdasVertrauen ,gibt
alleHoffnungaufundwursteltsichweiter .DurchdisneueStelle
soll er genauinformiertwerden ,woer einenKreditbekommt.

DerDirektorderneugeschaffenenKriegskreditbankDr .Sokal
bemerkt ,daßdasvonihmgeleiteteUnternehmenhauptsächlichdem
kleinenundmittlerenGewerbetreibendensowiedemHandelsstand
Hilfe leisten soll .DieBankwill das GeldmöglichstweitenKreisen
undeinermöglichstgroßenAnzahlvonPersonenzukommenlassen.
Dies sei nur möglich ,wenndie Kreditwerberder Bankmitgröstem
Vertrauenentgegenkommen .Bisjetzt hat eineEvidenzhaltunggefehlt ,
umzu erfragen ,woüberall die KreditwerberschonGeldbekommenha¬
ben .DieBankmüssedarüberKlarheithaben ,umwirklichBedürftigen
zu helfen ,sie sei kein ErwerbsonderneinNotstandsunternehmen.
DieBankwirdesaufswärmstebegrüßen,wenndiegeplanteStelle
raschestensaktiviert wird .Trotzdes kurzenBestandessei andie
Bankschon eine Flut von Kreditansucheneingelangt und eshandsle
sich oft umkleine und kleinste Geschäftsleute ,über die manschwer
Informationeneinholenkönne .Ervezichere ,daßdieBankstetsmit
dem in Aussicht genommenen Unternehmen in Fühlung bleiben werde .

Bei der Abstimmungwerdendie AnträgedesBerichterstattuns
einstimmig angenommenund der Vorsitzende VB .Hierhammererklärt ,

daßdasBureauderHandelspolitischenKommissionraschestens
dieOrganisationderneuzuschaffendenStelledurchführenwerde.
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HierlichkeitenimRathause .Heuteals amerstenDonneritag
überreicheeBürgermeisterDr .WeiskirchnereineReihevonkai-¬
serlichenundkommunalenAuszeichnungen.Hiezuwarenerschienen:
DieVizebürgermeisterHierhammer,HoßundRain,dieStadt -und
Gemeinderätekais .RatBaron,Baxa,Brauneis,Breuer,Daberkow,

IgnazFischer,Götz,Gräf ,SebastianSchant ,Dr .v .Dorn,
Grünbeck,Dr .Haas,Dr .Hein,Hermann,Hilscher,Hohensinner,
Kerner,Koditschek,Komrowsky,Kurz ,Dr .Loewenstein,Andreas

Josef Müller,Neuztadtl,KommerzialratMayer,Dr .Mittler,
artik ,Paulitschke ,kiis .Rat Foyer ,Roth ,Sadilek ,Schimek,

Baurst Schneider ,Tomola ,Vaugoin ,Wagner ,kais .RatWessely ,
berger ,WippelundZatzka ,die AbgeordnetenOhrfandlund

Nepustil,dieBezirksvorsteherundderenStellvertreterDirnbacher,
Adlersflügel,Ebeling,kais .RatJungwirthundSchöpfleuthner ,
weitersGräfinFünfkirchen,GrafHansWilczekun . ,ChefarztDr.
LambertundSekretärWortmannvonderRettungsgesellschaft,
GenerelmajorvonSchirnböckundGeneralintendantvonHagenfür

eKaiserFranzJosef-StiftungfürOffizierswitwenundWaisen,
annObermagistratsratPawelka,PräsidialvorstandMagistratsrat

Formanek,MagistratsratDr .Jamöck ,MagistratssekretärDr.
Ebermann,dieKanzleidirektorenkais .RatMayerundEipeldauer

HauptmannKantner,Schuldirek¬BranddirektorJenisch,Feuerwehr¬
torBichler. a.

BürgermeisterDr.Weiskirchnerüberreichtevorerstdem
InspektionsarztderWienerfreiw.RettungsgesellschaftDr .Karl
HawranekdieEhrenmedaillefür 25jährigeDiensteaufdemGebiete
desFeuerwehr-undRettungswesens ,wobeier sagte, :DieUeber-¬
reichungdieserAuszeichnunganSiegibtmirdieerwünschteGe¬
legenheit,IhnenimNamenderSemeindsfürIhrvieljährigesWirken
imöffentlichenInteressedenbestenDankabzustatten.Sishaben
bereits in jungenJahrenIhrenDienstbei derRettungsgesellschaft
bekonnenundsichdannim3 .BezirkealspraktischerArztnieder¬
gelassenaberIhrenDienstbeiderRettungsgesellschaftweiter
versorgt .IhrguterRufals ArztunddiesesIhrWirkensind
gewinsolche ,daßIhnenmit FugundRechteine kaiserlicheAus¬
zeiehnunggebührt .Ich benützeaberauchdie Gelegnheitumhier

großenVerdienstederRettungsgesellschaftfürdieOrgani¬
ngdesRettungs -undSamariterdienstetszugedenken.
sgezeichnetenbeglückwünschteweitersGrafWilczekjun.

s derRettungsgesellschaft .
DannüberreichtederBürgermeisterdemStallmeisterder

derStadtWienFranzPfeiffereinEhrengeschenkvon
2sjährigeFeuerwehr-Ehrenmedailleden

KutscherderstädtischenFeuerwehrFranzSkotton,demMitgliedern
derfreiw .FeuerwehrenHietzing:SebastianSantner,Dornbach:
FranzKottner ,Jedlesee :Franz SchledererundStrebers¬
dorf :MichaelBerthold .Dr .Weiskirchnersagte hiebeif Derheu¬
tige Tagist ein ehrenvollerAnlaßsowohlfür die Berufs -wie
fürdiefreiwilligenFeuerwehren,weileineReiheverdienter
MännerAuszeichnungererhalten .Ichfreuemichdarüberumsomehr,
als ich ja bei wiederholten Gelegenheiten bekundenkonnte ,welche
Anerkennungich der freiwilligenundder Berufsfeue .wehrzolle ,
in welchersovieleuneigennützigeMännerfürdasLebenundHab
undGutderBewohnervonWientätig sind .DieOrganisationunse-¬
rer Feuerwehrenist eine solche ,daß wir darauf mitRechtstolz
seinkönnen .BranddirektorJenischerwiderte :Ichgestattemir
bei diesem Anlasse im Namender FeuerwehrenWiensfür die sooft
bewiesenewarmeFürsorge ,welcheEuerExzellenzdemWienerFeuer-¬
löschwesenentgegenbringensowiefürIhreFürsorge,welcheSie
dempersönlichenWohlederEinzelnenangedeihenließen ,meinen
tiefergebenenDankzumAusdruckzubringen .Ichbitte weitersdie
Versicherungentgegenzunehmen,daßsowiedie ebenhierDekorierten
sich durch treue Diensterfüllung ausgezeichnet haben ,auchalle
übrigenihreFflichtenvollundganzerfüllenwerden. -DerBürger=¬
meister erwiderte :Ich danke Ihnen für diese mannhaftenkernigen
Worteund Sie könnenversichert sein ,dad ich meinWohlwollen

hauptmannstets aufrechterhaltenwerde .Feuerwehr Kantnerdankte
demBürgermeisterfürdieUeberreichungderAuszeichnungennamens
derfreiwilligenFeuerwehrenWiens.

WeitersüberrichtederBürgermeisterdenBedienstetendes
städtischenFuhrwerksbetriebesfürdieStraßenpflegeAnton
Blaschek ,AgnesBlaschekundJohannSchauflerEhrengeschenke,und .
betontin seinerAnsprache ,daßes zu denTraditionenderWiener

eindeverwaltunggshöre ,langjährigetraus Diensteanzuerkennen
undauszuzeichnen ,durchwenimmersie geleisdetwerden.

Dr .WeiskirchnerüberreichtefernerdemDirektordes
GumpendorferSparsundVorschußvereinesFranzHeidenfelddie
goldeneSalvatorMedaillemiteinerAnsprache.DenAusgezeichneten
beglückwünschtenBezirksvorsteherDirnbacherundGeneralmajorvon
Schirnböck.

SodannnahmBürgermeisterDr.WeiskirchnerdieBeeidigung
einerReihevonmeuernanntenBürgernvor .Erführtehibeiaus:

Der Bürgersid ist seinemInhalte nach eine Sammlungaller jener
Vorschriften ,die die Bürgerzu erfüllen haben .Ich glaube ,dad
es jedem von Ihnen leicht sein wird ,diesen Eid abzulegen ,denn

nachseinemInhalte habenSie auchbisher schongelebt .Daßein
WienerBürgertreuzuKaiserundReichhaltenmusistebenso

selbstverständlichwisdieVerpflichtungallesaufzubieten,den
deutschenCharakterWien uhalten .SowiedieDeutschenfest

diesesReichgefügthaben,sosindesdieDeutschendienunmehr
auf demSchlachtfelde ihr Blut lassen ,umlieses Reichweiterhin
zufestigendurchderJahrhunderteLauf .Siebeschwörenweiter
denCharakterWiensalsReichshaupt-undResidenzstadtzuwahren
undichmußsagen,ichkönntemirWienauchnichtandersdenken,
alswiedieHauptstadtdiesesReiches.SieerlangendasBürger¬
recht ,Siewissenaberauch ,daßjedesRechtPflichtenenthält,
d diesePflichtenwachsengeradein unserenZeiteninsriesen¬
hafteempor.Jedervonunsist verpflichtet,einScherfleinbei¬
zutragenfür dasallgemeineWohlundwennunsereBrüderundSöhne
kämpfen ,dann haben auch die Wiener wichtige und hohe Aufgabenzu
erfüllen .Den wirtschaftlichen Gangin Wienaufrecht zuerhalten
ist diePflichtdesBürgermeistersaberauchaller Bürgervon
WienundsoappelliereichanSie ,denBürgermeisterzuunterstü¬
tzen ,damitwirdieseschwereZeitüberdauern.- NachderVerle-¬
sungderEidesformeldurchdenMagistratsratFormaneknahmBürger=¬
meisterDr .Weiskirchnerdie Beeidigungver

Weitersüberreichte der BürgermeisterdemArmenratdes
. BezirkesJosef Baumannundder VorsteherinMarieFürtingerdes

BezirksvereinesLiechtentaldesFrauenwohltätigkeitswereinesfürgoldenWienundUmgebungdieSalvator-MedaillemiteinerAnspra¬
che ,inwelchererdasverdienstvolleWirkenderAusgezeichneten
aufdemGebietederöffentlichenArmenpflegeundderchristlichen
Charitashervorhob .DieAusgezeichnetenwurdenbeglückwünschtvom
AbgeordnetenOhrfandl ,demBszirksvorsteher -Stellvertreternkais .
RatJungwirthundEbelingunddemKooperatorReifschneidernamens
desPfarrersvonLiechtental.

BürgermeisterDr .WeiskirchnernahmsodanndemGemeinden
rateCarlMoritzMayerdenBürgereidab.ErleitetedieFeier
mitfolgenderAnspracheein :DerWienerGemeinderathateinstim¬

migbeschlossen ,Ihnenanläßlichdes70 .Geburtstagesdastaxfreie
Bürgerrachtzu verleihen .Mirobliegt die ehrenvolleAufgabe,
IhnendenBürgereidabzunehmen;ich kommeihr sehr gernenach ,
giltesdochdieEhrungeinesMannes,derseitdemJahre1887
imGemeinderateauf allen GebietenkommunalerVerwaltungmit
HingebungundTreueundinuneigennützigsterWeisesichbetätigt
hat .Ich erinneremichals jungerBeamternochder Zeit ,daSie
derBudgetkommissionals KorreferentnebendemBerichterstatter
GemeinderatBoschantätigwaren,wieSielureAufmerksamkeitden
städtischenFinanzenzuwendetenundmit tätig waren ,dieOrdnung
derselbenaufrechtzuerhalten .AberauchaufdemGebietedes
SchulwesenshabenSie hervorragendeVerdiensteaufzuweisenund

auf demGebieteder PrivatwohltätigkeithabenSieunermüd¬
lichgewirkt.Ausall diesenGründenfreueichmichüberdie
IhnenverlieheneAuszeichnungundichwünsche:Mögederliebe
GottIhneneinlangesLebenschenken,damitSieinvollster



RüstigkeitundmitungeschwächterKraftsichweiterhenaufjenen
Gebieten betätigen ,denen Sie durch viele Jahrzehnte treu waren .
Der Bürgereid ,den Sie abzulegen haben beinhaltet nichts wasSie

nicht mit gutemGewissenbeschwörenkönnten .DieTreuezuKaiser
und Reich ,haben Sie stets hochgehalten ,die Liebe zur Vaterstadt

Wienist Ihnen eingewurzelt ,hängenSie doch mit allen Fasern
an unserer Kaiserstadt .Her heutige Tag zeigt Ihnen ,welch
hohenAnsehensund welchgroßer Beliebtheit Sie sich unterIhren
Kollegen erfreuen .Die Auszeichnung ist Ihnen zu einerZeit zuteil
geworden ,da die Parteikämpfe im Gemeinderate nach nicht geschwie - ¬

genhaben ,Sie gehörenauchzu jenenGemeinderäten ,denenstets
die Wahrungder Würdedes GemeinderatesamHerzenlag .Fürall
das danke ich Ihnen amheutgen Tage .- Nachder Verlesungder
EidesformeldurchdenFräsidialvorstandFormanekbeglückwünschte
der Bürgermeister als erster den neuenBürger .

GemeinderatDr .Hein :NamensdesVerbandesderfreitheit -¬
lichen bürgerlichenGemeinderäteist es mir eine freudigeGenug¬
tuung ,daßdiehevorragendenEigenschaften,diederBürgermeister
hervorgehobenhat ,die Anerkennungdes gesamtenGemeinderatesge- ¬

tiefen einge - ¬funden haben .Diese Anerkennung galt der

hendenKenntnisder gesamenKommunalverwaltung,der eifrigenHin-¬
gebungmitderSiejederzeitdenInteressenderGemeindegedient
haben ,dem Entgegenkommen ,das Sie jedem einzelnen Kollegen bewie¬
senhaben .DieMitgliederdesVerbandesschätzenan Ihnenauch
die unerschütterlicheGesinnung ,welcheSie jederzeitfestgehalten .
haben,trotzderUngunstderVerhältnisseundunbekümmertumden
eigenen Voteil .Sie sind uns und sich selbst jederzeit treu ge - ¬

blieben .DieheutigeAuszeichnungentspricht denVerhältnissen
der jetzigen Zeiten ,in denen alle Parteikämpfe schweigen .Mögen

SieverehrterHerrKollegasichderallgemeinenBeliebtheit,
welchein dieser EhrungzumAusdruckekommen ,nochlangeJahre

erfreuen .
GR . . M.Mayer :Vorallemobliegt es mir ,speziellIhnen

hochverehrterHerrBürgermeisterfür die schönenWortezudanken,
welcheSie meinembescheidenenWirkengewidmethaben .Ich
dankefernerallen HerrendesGemeinderatesinsbesondereden
erstenHerrnVizebürgermeister,wethermeineWirksamkeitso
darzustellen wußte ,daß der Beschluß einstimmig erfolgte .Ich
gedeske jenes Tages ,an dem ich vor 28 Jahren zum ersten Male
diesen Saal betrat und mich als neugewähltes Mitglied desGe- ¬
meinderates demdamaligen Bürgermeister vorstellte und insei¬

ne Hände den Treueid leistete .Was während dieser langen Zeit

sich in der Gemeindezugetragen ,welche UmwälzungenundVer¬

änderungenvorsichgegangenwissenwohlalle .Aberein
Momentmußhervorgehobenwerden ,dasschonvonGR .Heinge¬
streift wurdeunddas nicht nur uns sonderndie ganzeBevölke¬

rungbewegt:NachdemderGemeinderatnichttagenkannist
durch die Initiative Eurer Exzellenz herbeigeführt worden ,daß

die ObmännerderverschiedenenPareienzusammenkommenum
unter IhremVorsitz jene Gegenständezu beraten ,dieeiner
raschen und gründlichen Erledigung bedürfen .Es ist derAnfang

gemachtzurRückkehrzujenemSystem ,dasschonfrühereinmal
bestanden and das der Gemeindenur zum Nutzen gersicht hat ,daß
rämlichalle MitgliederdesGemeinderates ,welcherParteisie
auch angehören ,wieder herangezogen werden ,intensiv an den

Geschäften der Gemeindemitzuwirken .Das Wort Goethes„ Ich
wittere Morgenluft “darf wohl hier angewendet werden .Eineneue ,
eine gute Stimmungwill sich bahnbrechen ,wir wollenhoffen ,
daß wir der großen Verantwortung und den schwierigen Zeiten ,die
Aøauf uns allen lasten ,gerecht werden .In Ihre HändeExzel¬
lenz ist das SchicksalWiensgelegt ,es befindetsich ,wieich
wohl in Uebereinstimmung mit allen sagen dirf ,in guten Händen .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerschloßdie Feier mitden
Worten :Ich gebe der Erwartung Ausdruck ,daß aus den Schlacht¬

feldern ein neues Cesterreich und neue glückliche Zeiten er¬

blühenwerden.
DerObmanndes Ortsschulrates LeopoldstadtDirektor

Bichler gratulierte hierauf ebenfalls dem Ausgezeichneten ,der

durchvieleJahreMitglieddieserKorporattonsei .

WIENER STADTRAT .
Sitzungvom5 .November

Vorsitzende:Bgm. Dr.Weiskirchner,dieVB .Hierhammer,Hoß ,Rain,
NacheinemBerichte des StR .Baronwird die Abteilungder

dem Julius Frankl gehörigen Liegenschaft GrundbuchOber - ¬

Döblingim19 .BezirkandasBlaasgasseundLannerstraßegenehmig
NacheinemBerichtedesStR .HermannwirdderMusikge¬

sellschaft „Schubertbund "die Benützungdes Turnsaalesder
Mädchenbürgerschule9 .BezirkGalileigassebewilligt .

Bie vonStR .BrauneisvorgelegtenVerhandlungsschriftender
Bezirksvertretungen1 bis 21werdenzur Kenntnisgenommen.

StR .Braunbeantragtdie PenovierungdesstädtischenZins¬
hauses 11 .Bezirk Simmeringer Hauptstraße 76 mit den Kostenvon
8229 K .( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .DechantwirddieAbteilung
der an der HockegassegelegenenLiegenschaft . Z .881Grundbuch
Pötzleinsdorf im 18 .Bezirk genehmigt .

NacheinemBerichte des StR .Dr .Haaswerdenfür dieUm¬
pflasterungder rechtenFahrbahnhälfteder Ungargassevom. . k.
Reitlehrinstitute bis zur Rochusgasseim3 .BeirkK6200bewil¬

ligt .

StR.PoyerbeantragkdenBauvon5Gartengrüfteninder

GruppeXXIIundvon5eimachenGrüfteninderGruppeXXdes
HetzingerFriedhofesmitdenKostenvon7600K.(Ang. )

VB .RainbeantragtdenAnkauf .vonzurEinrichtungdes
Autobusverkehreszur Verfügunggestellten3 StückChassismit
denKostenvon35 . 400K .( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .FraßwirddieVerbesserung
der öffentlichenBeleuchtungder Mentergasseim7 .Bezirk. ge¬
nehmigt .

StR .Schmidbeantragt die Pachtungder NikolausFürst
Esterhazy ' schenKohlenfelderimGebietederGemeinden

Pötsching ,Zillingthal ,Stinkenbrunn ,Neufeld undHornstein
durchdie ZillingsdorferGewerkschaft .( Ang. )

StR .Grünbeckbeantragtdie Verbesserungderöffentlichen
Seleuchtungin derKlampfelberggasseim17 .Bezirk .(Ang. )

Das von StR .Götz vorgelegte Projekt für denKanalneubau

in der Gatterholzgassevonder Tivoligassebis zurGatter
holzgasse Ne23 im 12 .Bezirk wird mit den Kostenvon
K18 . 000genehmigt .

StR .SchrenerbeantragtdieUeberlassungderGaleriedes
FestsaalesimAmtshause15 .Bezkrkan dasFrauenarbeitskomitee
für den15 .Bezirzur Esrichtungeiner Nähstube .( Ang. )

Der Errichtung einer Sandtrocken - Förder - undEntstaubungs¬
anlage im Straßenbahnhofe Gürtel wird mit den Kosten von14 . 700
Kronenzugestimmt .

NacheinemBerichte des StR ,Hermannwird dieVerbesserung
der öffentlichen Beleuchtung der Turngasse im 9 .Bezirkgenehmigt

StR .Poyerbeantragtzur Wasserversorgungdes . k .Landwehr¬
Truppenspitalesim13 .BezirkedieVerlegungeines150milli¬
metrigenWasserleitungsrohrstrangesin derAmeisbachzeile
undeines100millimetrigenRohrstrangesin derunbenannten
Gasse nördlich demSpitale mit den Kosten von 8600 K zubewil - ¬
ligen .( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .SchneiderwirddieHerstellung
eines Zubaueszur UnterbringungeinerGasgebläsean-lage
im Anschluß an das bestehende Heizhaus beim Brigittenauer Gas¬
behälter im 20 .Bezirk an das Forsthausgassegenehmigt .

- - - - - - - - - - - - - - - -¬
Ehrengrabfür Dr .Porzer .In der heutigenStadtratssitzung
legte BürgermeisterDr .WeiskirchnerdenEntwurfdesDenkmales
fürdasEhrengrabdesverstorbenenVizebürgermeistersDr .Josef
Porzervor ,DerEntwurfwurdegenehmigt.

Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigender
Einberufenen und für die durch den Krieg in NotGeratenen

in Wienund Niederösterreich ,I .NeuesRathaus .

93 .Spendenausweis.

BezirkskomiteeWiedenK4850 ,1 Zigerfreiw .Gehaltsabzug
städt .BeamterK24010 ,1 Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .
LehrpersonenK1966 ,Beamten-Delegationder . k.priv .öst .
Bodenkreditanstalt K 833 ,Frauenarbeitskomitee für den 9 .Be- ¬
zirk K 600 ,Beamteund Arbeiter der Oesterr .Brown- Boveri- ¬

Werke. - G.K514 ,BezirkskomiteeHernalsK508 ,Bezirksko-¬
mitee Josefstadt K496 ,Oesterr .Gesellschaft fürArbeiter -¬
schutz in Wien K 450 ,Beamte des Bankhauses Schelhammer &

SchatteraK435 ,Inhaber ,BeamteundArbeiterder FirmaJ .v .
Petravic & Komp .K 420 ,Gremium der konzessionierten Drogisten

Niederösterreichs K250 ,Arbeiterschaft der TabakfabrikOttakring
K 211 ,Frauenarbeitskomitee für den 3 .Bezirk K 200 ,Bezirks¬

armenrat Litschau K168 ,BezirkshauptmannschaftBadenK83 ,
BezirkshauptmannschaftBruck . d .LeithaK74 ,Postamt110
K72 ,Josefine von Joris K65 ,Personals des Postamtes90 K60 ,
Verein„ChristlicheFamilie “OrtsgruppeHernalsK60 ,Alfrdd
NeuK60 ,Ing .Sigm .Btefan Recsei K60 ,Emil und MarieBaron
Parisiani K40 ,Beamtedes BuchungsbureausII desPostspar-¬
kassenamtes K 32 , . G .K 30 ,Frau Schwarz K 30 ,August

WilbrandtK30 ,BeamteundUnterbeamtederNordbahndirektion ,
ReklamationsbursauK25 ,Franz Krükl &Komp .K25 ,FrauProf .
Jaertner K 24 ,Adolf Salzer K 20 ,Gemeindeamt Oberhöflein K20 ,

inton BüchlerK20 ,SophieKlauderK20 ,Pfarrer PaulDi' trich
( 20 , . A.HelbigK20 ,undz lreichekleinereSpenden.

- - - - - - - - - - - ¬

DerBürgermeisterfür die Künstler .In seiner letztenAudienz
beim Ministerpräsidenten unterbreitete Bürgermeister Dr .Weis - ¬

kirchner die Bitte ,daßdie vomUnterrichtsministeriumverfüg-¬
te Sistierung vonStaatsaufträgenfür Künstleraufgehobenwerde .
Gräf Stürgkh vesprach in diesem Sinne auf denUnterrichtsmini¬

ster einzuwirken und regte eine Weihnachtsausstellung fertiger
Kunstwerkean .DerBürgermeistersagteeineFörderungdieser
Idee durchdie GemeindeWiengernezu .

- - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬
DieUmwandlungvonHaltsstellenin solchenachBedarfwirdmit
Samstag ,den 7 . - M .auf folgenden Linie fortgesetzt :Linie

61 ,62und63 ;fernerauf demTeil der Linie6 in derGudrunz
straße und auf der Linie 13 von der Südbahn bis zur Pilgram¬

brücke .
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -¬

Ausfuhrverbotfür Saitlinge .DerStadtratbeschloßüberAntrag
des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner ,an die Regierung heranzu¬

treten ehestens ein Ausfuhrverbot für Saitlinge zuerlassen .
- - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬

Stadtrat Schwer ,der seit längerer Zeit schwerleidendist ,
mußtesichgesternimKaiserJubiläumsspitaleeinerOperation
unterziehen .PrimariusDr .Kroiß ,derLeiterderurologischen
Klinik ,nahmdieselbemitvollemErfolgevor .
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